Logo des Anbieters


1a_Checkliste/Protokoll
Betriebsbesichtigung für die Freigabe: Schule am Bauernhof (SaB), Tagesangebote

	Fachberater:in / Beurteilung durch:
	

	Kontaktdaten:
	Tel.-Nr.
	

	
	Email-Adresse
	

	
	Adresse:
	



	Betriebsdaten

	Betriebsführer:in 
(Vor- u. Nachname)
	

	Erreichbarkeit:
	Telefon/Handy:

	
	Email-Adresse

	LFBIS-Betriebsnummer:

	Betriebsadresse:
	Straße, Hausnummer:

	
	PLZ, Ort:

	Hofname:

	Web-Seite:

	Person, die SaB durchführen wird
(Vor- u. Nachname)
	

	Persönliche Voraussetzungen

	Landwirtschaftliche Qualifikation (z.B. Fachschule, Praxis, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Gastronomische Qualifikation (z.B. Ausbildungen, Seminare, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Außerlandwirtschaftliche Ausbildung
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Absolvierung des ZLG Schule am Bauernhof:
	□  Ja      □  Nein

	Regelmäßige Teilnahme am Erfahrungsaustausch
	□  Ja      □  Nein

	Kammermitgliedschaft:
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Hygieneschulung wurde besucht, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis:_ _________________________________

	Erste Hilfe Kurs wurde absolviert, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis: _________________________________

	Weitere Empfehlungen:
· Zeitliche Verfügbarkeit – Lebensqualität der bäuerlichen Familie bleibt erhalten
· Freude an der Tätigkeit
· Flexibilität
· Gesamte Familie steht dahinter
· Starke Persönlichkeit
	Speziell empfohlen
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein

	Angaben zur Bewirtschaftung, Flächen, Tiere, 

	Erwerbsform
	□ Vollerwerb
	□ Nebenerwerb
	□ Zuerwerb
	□ Gewerbe

	Bewirtschaftungsform
	□ konventionell
	□ biologisch

	Daten zur Bewirtschaftungsform

	Bewirtschaftete Fläche _____ ha: 
	□ Ackerbau ____ ha
	□ Gartenbau ____ ha
	□ Weinbau ____ ha

	
	□ Obstbau _____ ha
	□ Grünland _____ ha
	□ Wald _____ ha

	
	□ Sonderkulturen ___ha
	Welche?


	Tierhaltung

	□ Rinder _____ (Stk.)
	□ Schafe _____ (Stk.)
	□ Ziegen _____ (Stk.)

	□ Schweine _____ (Stk.)
	□ Pferde _____ (Stk.)
	□ Lama _____ (Stk.)

	□ Alpaka _____ (Stk.)
	□ Gänse _____ (Stk.)
	□ Puten _____ (Stk.)

	□ Hühner _____ (Stk.)
	□ Enten _____ (Stk.)
	□ Wachteln _____ (Stk.)

	□ Kaninchen _____ (Stk.)
	□ Sonstiges _____ (Stk.)

	Fische

	□ Anzahl der Teiche _____ 

	Fläche in ____ ha
	Besatz mit:

	Bienen

	□ Anzahl der Völker _____

	Weitere Informationen zum Betrieb

	□ Direktvermarktung
	□ Urlaub am Bauernhof
	□ Green Care

	□ Biodiversitätsbetrieb (ÖKL)
	□ Sonstiges



Verkostungsmöglichkeit/Herstellung von mindestens 3 Produkten
	□  Tierische Produkte
	□   Milchprodukte
	ja □
	nein □

	
	□   Produkte aus Fleisch
	ja □
	nein □

	
	□   sonstige tierische Produkte
	ja □
	nein □

	□  Pflanzliche Produkte
	□   Frische Produkte
	ja □
	nein □

	
	□   Gegarte Produkte
	ja □
	nein □



	Spezifische betriebliche Voraussetzungen

	Sicherheit
	Aktuelle Plakette „Sicherer Bauernhof“ ist vorhanden
	ja □
	nein □

	
	SVS-Sicherheitsberatung „Schule am Bauernhof“ wurde durchgeführt am
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Beratung geplant am __________und wird nachgereicht

	Straßenverkehr
	Abgrenzung bei stark befahrener Straßen vorhanden
	ja □
	nein □
	nicht erforderlich □

	Erreichbarkeit
	Ausreichende Beschilderung bis zum Hof
	ja □
	nein □

	
	Erreichbar mit dem Bus oder anderen öffentlichen Verkehrsmitteln
	ja □
	nein □

	Versicherung
	Entsprechende Versicherung für den Programmvermittlungsbereich (konkret in der Betriebshaftpflichtversicherung verankert!)
	ja □
	nein □

	Erste Hilfe
	Erste Hilfe Koffer oder Set vorhanden
	ja □
	nein □

	Erscheinungsbild
	Der landwirtschaftliche Betrieb zeigt ein gepflegtes, realistisches Erscheinungsbild
	ja □
	nein □

	Aktive Bewirtschaftung
	Der Hof wird aktiv und selbst, in regionstypischer Form bewirtschaftet (die bewirtschaftete Landwirtschaft muss klar ersichtlich sein)
	ja □
	nein □

	Wirtschaftliche Zielsetzung
	Die wirtschaftliche Zielsetzung des landwirtschaftlichen Betriebes ist gegeben
	ja □
	nein □

	Sitzgelegenheiten
	Ein Platz mit Sitzgelegenheiten für die Jause bzw. bei Schlechtwetter ist vorhanden
	ja □
	nein □

	Sanitäre Einrichtungen
	Die Möglichkeit für die Benützung von WC und zum Hände waschen ist gegeben 
	ja □
	nein □

	Hauseigener Brunnen oder Quelle
	Hauseigener Brunnen oder Quelle ist vorhanden. Befund der jährlichen Trinkwasseruntersuchung ist vorhanden, das Trinkwasser ist in Ordnung
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Befund wird nachgereicht  bis 

	Drehbuch

	Das Drehbuch „____________________________________________“ (Titel) ist mit den vorhanden Räumlichkeiten und Rahmenbedingungen durchführbar
	ja □
	nein □

	Das Drehbuch hat einen direkten Bezug zur Landwirtschaft des Betriebes und entspricht den Prinzipien von Schule am Bauernhof
	ja □
	nein □

	Die Vor- und Nachbereitung und Absprache mit den Pädagog:innen findet statt
	ja □
	nein □

	Die Gestaltung des Schule am Bauernhofeinsatzes ermöglicht den Kindern ein aktives Mittun
	ja □
	nein □

	Weiterbildungsverpflichtung

	Der SaB-Anbieter/Die SaB-Anbieterin ist über die Einhaltung der jährlichen Weiterbildungsverpflichtunge(mindestens 4 Stunden) und der Konsequenzen der Nichteinhaltung informiert
	ja □
	nein □



Anmerkungen
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Vereinbarungen, Unterschrift
Die angegebenen betrieblichen und persönlichen Voraussetzungen für Schule am Bauernhof sind erfüllt.
	ja □
	nein □
	Ausschluss □

	wenn nein, Folgende Punkte müssen erfüllt und nachgereicht werden bis
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	wenn Ausschluss aus folgenden Gründen:
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




Ort, Datum: 			Unterschrift Fachberater/-in: _____________________

Alle Angaben der Überprüfung entsprechen dem Echtbetrieb und ich bestätige dies durch meine Unterschrift.

Ort, Datum:                           Unterschrift Betriebsführer/-in:______________________
                      (und SaB-Anbieter/-in): __________________________


Unterschrift Fachberater/-in: ____________________________________


Logo des Anbieters


1b_Checkliste/Protokoll
Betriebsbesichtigung für die Freigabe: Schule am Bauernhof (SaB), Mehrtagesangebote

	Fachberater:in / Beurteilung durch:
	

	Kontaktdaten:
	Tel.-Nr.
	

	
	Email-Adresse
	

	
	Adresse:
	



	Betriebsdaten

	Betriebsführer:in 
(Vor- u. Nachname)
	

	Erreichbarkeit:
	Telefon/Handy:

	
	Email-Adresse

	LFBIS-Betriebsnummer:

	Betriebsadresse:
	Straße, Hausnummer:

	
	PLZ, Ort:

	Hofname:

	Web-Seite:

	Person, die SaB durchführen wird
(Vor- u. Nachname)
	

	Persönliche Voraussetzungen

	Landwirtschaftliche Qualifikation (z.B. Fachschule, Praxis, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Gastronomische Qualifikation (z.B. Ausbildungen, Seminare, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Außerlandwirtschaftliche Ausbildung
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Absolvierung des ZLG Schule am Bauernhof:
	□  Ja      □  Nein

	Regelmäßige Teilnahme am Erfahrungsaustausch
	□  Ja      □  Nein

	Kammermitgliedschaft:
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Hygieneschulung wurde besucht, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis:_ _________________________________

	Erste Hilfe Kurs wurde absolviert, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis: _________________________________

	Weitere Empfehlungen:
· Zeitliche Verfügbarkeit – Lebensqualität der bäuerlichen Familie bleibt erhalten
· Freude an der Tätigkeit
· Flexibilität
· Gesamte Familie steht dahinter
· Starke Persönlichkeit
	Speziell empfohlen
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein

	Angaben zur Bewirtschaftung, Flächen, Tiere, 

	Erwerbsform
	□ Vollerwerb
	□ Nebenerwerb
	□ Zuerwerb
	□ Gewerbe

	Bewirtschaftungsform
	□ konventionell
	□ biologisch

	Daten zur Bewirtschaftungsform

	Bewirtschaftete Fläche _____ ha: 
	□ Ackerbau ____ ha
	□ Gartenbau ____ ha
	□ Weinbau ____ ha

	
	□ Obstbau _____ ha
	□ Grünland _____ ha
	□ Wald _____ ha

	
	□ Sonderkulturen ___ha
	Welche?


	Tierhaltung

	□ Rinder _____ (Stk.)
	□ Schafe _____ (Stk.)
	□ Ziegen _____ (Stk.)

	□ Schweine _____ (Stk.)
	□ Pferde _____ (Stk.)
	□ Lama _____ (Stk.)

	□ Alpaka _____ (Stk.)
	□ Gänse _____ (Stk.)
	□ Puten _____ (Stk.)

	□ Hühner _____ (Stk.)
	□ Enten _____ (Stk.)
	□ Wachteln _____ (Stk.)

	□ Kaninchen _____ (Stk.)
	□ Sonstiges _____ (Stk.)

	Fische

	□ Anzahl der Teiche _____ 

	Fläche in ____ ha
	Besatz mit:

	Bienen

	□ Anzahl der Völker _____

	Weitere Informationen zum Betrieb

	□ Direktvermarktung
	□ Urlaub am Bauernhof
	□ Green Care

	□ Biodiversitätsbetrieb (ÖKL)
	□ Sonstiges



Verkostungsmöglichkeit/Herstellung von mindestens 3 Produkten
	□  Tierische Produkte
	□   Milchprodukte
	ja □
	nein □

	
	□   Produkte aus Fleisch
	ja □
	nein □

	
	□   sonstige tierische Produkte
	ja □
	nein □

	□  Pflanzliche Produkte
	□   Frische Produkte
	ja □
	nein □

	
	□   Gegarte Produkte
	ja □
	nein □



	Spezifische betriebliche Voraussetzungen

	Sicherheit
	Aktuelle Plakette „Sicherer Bauernhof“ ist vorhanden
	ja □
	nein □

	
	SVS-Sicherheitsberatung „Schule am Bauernhof“ wurde durchgeführt am
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Beratung geplant am __________und wird nachgereicht

	Straßenverkehr
	Abgrenzung bei stark befahrener Straßen vorhanden
	ja □
	nein □
	nicht erforderlich □

	Erreichbarkeit
	Ausreichende Beschilderung bis zum Hof
	ja □
	nein □

	
	Erreichbar mit dem Bus oder anderen öffentlichen Verkehrsmitteln
	ja □
	nein □

	Versicherung
	Entsprechende Versicherung für den Programmvermittlungsbereich (konkret in der Betriebshaftpflichtversicherung verankert!)
	ja □
	nein □

	Erste Hilfe
	Erste Hilfe Koffer oder Set vorhanden
	ja □
	nein □

	Erscheinungsbild
	Der landwirtschaftliche Betrieb zeigt ein gepflegtes, realistisches Erscheinungsbild
	ja □
	nein □

	Aktive Bewirtschaftung
	Der Hof wird aktiv und selbst, in regionstypischer Form bewirtschaftet (die bewirtschaftete Landwirtschaft muss klar ersichtlich sein)
	ja □
	nein □

	Wirtschaftliche Zielsetzung
	Die wirtschaftliche Zielsetzung des landwirtschaftlichen Betriebes ist gegeben
	ja □
	nein □

	Sitzgelegenheiten
	Ein Platz mit Sitzgelegenheiten für die Jause bzw. bei Schlechtwetter ist vorhanden
	ja □
	nein □

	Sanitäre Einrichtungen
	Die Möglichkeit für die Benützung von WC und zum Hände waschen ist gegeben 
	ja □
	nein □

	Hauseigener Brunnen oder Quelle
	Hauseigener Brunnen oder Quelle ist vorhanden. Befund der jährlichen Trinkwasseruntersuchung ist vorhanden, das Trinkwasser ist in Ordnung
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Befund wird nachgereicht  bis 

	Übernachtung, Unterbringung

	Übernachtungs-möglichkeiten
	Führung des Gastgewerbes, da über 10 Betten bzw. Durchführung in Kooperation mit Partnerbetrieben
	ja □
	nein □

	
	Jugendgerechte Unterkunft mit Mehrbettzimmer oder Jugendlager mit entsprechenden Ordnungseinrichtungen für jede Person. 
	ja □
	nein □

	
	mindestens 20 Betten (durchschnittliche Klassengröße 25 Personen und Betreuungspersonen). Bei Kooperation mit Partnerbetrieben: max. Entfernung von 15 Gehminuten
	ja □
	nein □

	
	2 Einzelzimmer für Lehrer:innen
	ja □
	nein □

	
	Mädchen und Burschentrennung im Schlaf- und Sanitärbereich ist erforderlich
	ja □
	nein □

	
	Badezimmer / Waschraum und WC: Pro 10 Betten müssen mind. 2 Waschbecken und 1 Duschkabine und 1 Toilette vorhanden sein. Zusätzlich ganztägig warmes Wasser, saubere Duschvorhänge oder –wände, ein Abfallbehälter und waschbare Badezimmermatten. Genügend Ablagefläche pro Person
	ja □
	nein □

	
	Raum für Verpflegung – 1 fixer Sitzplatz pro Person
	ja □
	nein □

	
	Eigener Aufenthaltsraum / Gruppenraum – geeignet für Schlechtwetterprogramme
	ja □
	nein □

	
	Garderobe
	ja □
	nein □

	
	Naturbezogene Literatur
	ja □
	nein □

	
	Vorwiegend natürliche Materialien verwenden
	ja □
	nein □

	
	Möglichkeit zum Trocknen der Kleidung und der Schuhe
	ja □
	nein □

	
	Allgemeine Sauberkeit (um das gute Image von Schule am Bauernhof zu bewahren)
	ja □
	nein □

	
	Alle Räume müssen beheizbar sein, entsprechend belichtet und belüftet???
	ja □
	nein □

	
	Mindestens 5 Gemeinschaftsspiele????
	ja □
	nein □

	
	Bewegungsflächen auf und um den Hof
	ja □
	nein □

	
	Abgesicherter Lagerfeuerplatz
	ja □
	nein □

	Empfehlungen
	−	Schuhablage
−	Leselampe pro Schlafplatz
−	Kinder“arbeits“geräte – Achtung – bei Kindergärten nicht empfohlen!
−	Gekennzeichnete Themenwege
−	Basketball, Volleyball, Tischfußballspiel
−	Spielplatz entsprechend der Altersgruppe
−	„Kinderacker“ oder Gemüseanbauflächen für Kinder
	□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein

□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein


	Verpflegung

	Mahlzeiten
	volle Verpflegung (Frühstück, Mittagessen, Abendessen) und Pausen Angebot am Hof oder max. 15 Gehminuten entfernt. Frühstück muss immer am Nächtigungsort angeboten werden
	ja □
	nein □

	
	ganztägig zugängig sauberes Trinkwasser, zu den Mahlzeiten auch Saftangebot mit hausgemachten Säften
	ja □
	nein □

	
	Einsatz von bäuerlichen Produkten bei der Zubereitung der Mahlzeiten
	ja □
	nein □

	
	Vegetarisches Speiseangebot auf Nachfrage
	ja □
	nein □

	
	Veganes Speiseangebot auf Nachfrage
	ja □
	nein □

	Empfehlung
	Gesunde Produkte jugendgerecht und attraktiv anbieten (Gemüsespießchen auf Krautkopf, wobei das Gemüse mit lustigen? Formen ausgestochen wird)
Obstkorb
	□  Ja      □  Nein




□  Ja      □  Nein

	Drehbuch

	Das Drehbuch „____________________________________________“ (Titel) ist mit den vorhanden Räumlichkeiten und Rahmenbedingungen durchführbar
	ja □
	nein □

	Das Drehbuch hat einen direkten Bezug zur Landwirtschaft des Betriebes und entspricht den Prinzipien von Schule am Bauernhof
	ja □
	nein □

	Die Vor- und Nachbereitung und Absprache mit den Pädagog:innen findet statt
	ja □
	nein □

	Die Gestaltung des Schule am Bauernhofeinsatzes ermöglicht den Kindern ein aktives Mittun
	ja □
	nein □

	Weiterbildungsverpflichtung

	Der SaB-Anbieter/Die SaB-Anbieterin ist über die Einhaltung der jährlichen Weiterbildungsverpflichtunge(mindestens 4 Stunden) und der Konsequenzen der Nichteinhaltung informiert
	ja □
	nein □

	Preis, Preisgestaltung

	Die Preise müssen attraktive Inklusivpreise sein und alle Leistungen für die Kinder und Jugendlichen inkludieren (Unterkunft, Verpflegung, Getränke und Programm) und werden als Wochenpreise pro Person eingehalten
	ja □
	nein □

	Lehrer bezahlen den ganz normalen Vollpensionspreis
	ja □
	nein □

	Vorinformationen vorhanden (Werbung, Schriftverkehr, Schulbesuche)
	ja □
	nein □



Anmerkungen
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Vereinbarungen, Unterschrift
Die angegebenen betrieblichen und persönlichen Voraussetzungen für Schule am Bauernhof sind erfüllt.
	ja □
	nein □
	Ausschluss □

	wenn nein, Folgende Punkte müssen erfüllt und nachgereicht werden bis
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	wenn Ausschluss aus folgenden Gründen:
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




Ort, Datum: 			Unterschrift Fachberater/-in: _____________________

Alle Angaben der Überprüfung entsprechen dem Echtbetrieb und ich bestätige dies durch meine Unterschrift.

Ort, Datum:                           Unterschrift Betriebsführer/-in:______________________
                      (und SaB-Anbieter/-in): __________________________


Unterschrift Fachberater/-in: ____________________________________






Logo des Anbieters


1c_Checkliste/Protokoll
[bookmark: _GoBack]Betriebsbesichtigung für die Freigabe: Erlebnis Alm (SaB), Halbtages-/Tagesangebote

	Fachberater:in / Beurteilung durch:
	

	Kontaktdaten:
	Tel.-Nr.
	

	
	Email-Adresse
	

	
	Adresse:
	



	Betriebsdaten

	Betriebsführer:in 
(Vor- u. Nachname)
	

	Erreichbarkeit:
	Telefon/Handy:

	
	Email-Adresse

	LFBIS-Betriebsnummer:

	Betriebsadresse:
	Straße, Hausnummer:

	
	PLZ, Ort:

	Web-Seite des Hofes:

	Alm-Name:

	Web-Seite der Alm:

	Almadresse:
	Straße, Hausnummer:

	
	PLZ, Ort:

	Person, die SaB durchführen wird
(Vor- u. Nachname)
	

	Persönliche Voraussetzungen

	Landwirtschaftliche Qualifikation (z.B. Fachschule, Praxis, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Gastronomische Qualifikation (z.B. Ausbildungen, Seminare, …)
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Außerlandwirtschaftliche Ausbildung
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Absolvierung des ZLG Schule am Bauernhof:
	□  Ja      □  Nein

	Regelmäßige Teilnahme am Erfahrungsaustausch
	□  Ja      □  Nein

	Kammermitgliedschaft:
	□  Ja      □  Nein
	Welche?

	Hygieneschulung wurde besucht, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis:_ _________________________________

	Erste Hilfe Kurs wurde absolviert, Bestätigung liegt vor
	□  Ja      □  Nein

	Wenn nein, wird nachgereicht bis: _________________________________

	Weitere Empfehlungen:
· Zeitliche Verfügbarkeit – Lebensqualität der bäuerlichen Familie bleibt erhalten
· Freude an der Tätigkeit
· Flexibilität
· Gesamte Familie steht dahinter
· Starke Persönlichkeit
	Speziell empfohlen
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein
□  Ja      □  Nein

	Angaben zur Bewirtschaftung, Flächen, Tiere, 

	Erwerbsform
	□ Vollerwerb
	□ Nebenerwerb
	□ Zuerwerb
	□ Gewerbe

	Bewirtschaftungsform
	□ konventionell
	□ biologisch

	Daten zur Bewirtschaftungsform

	Bewirtschaftete Fläche _____ ha: 
	□ Grünland _____ ha
	□ Wald _____ ha
	□ Sonstiges _____ ha

	Tierhaltung

	□ Rinder _____ (Stk.)
	□ Schafe _____ (Stk.)
	□ Ziegen _____ (Stk.)

	□ Schweine _____ (Stk.)
	□ Pferde _____ (Stk.)
	□ Lama _____ (Stk.)

	□ Alpaka _____ (Stk.)
	□ Sonstiges _____ (Stk.)

	Bienen

	□ Anzahl der Völker _____

	Weitere Informationen zum Betrieb

	□ Direktvermarktung
	□ Urlaub am Bauernhof
	□ Green Care

	□ Biodiversitätsbetrieb (ÖKL)
	□ Sonstiges



Verkostungsmöglichkeit/Herstellung von Almprodukten
	□  Tierische Produkte
	□   Milchprodukte
	ja □
	nein □

	
	□   Produkte aus Fleisch
	ja □
	nein □

	
	□   sonstige tierische Produkte
	ja □
	nein □

	□  Pflanzliche Produkte
	□   Frische Produkte
	ja □
	nein □

	
	□   Gegarte Produkte
	ja □
	nein □



	Spezifische betriebliche Voraussetzungen

	Sicherheit
	Aktuelle Plakette „Sicherer Bauernhof“ ist vorhanden
	ja □
	nein □

	
	SVS-Sicherheitsberatung „Schule am Bauernhof“ wurde durchgeführt am
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Beratung geplant am __________und wird nachgereicht

	Straßenverkehr
	Abgrenzung bei stark befahrener Straßen vorhanden
	ja □
	nein □
	nicht erforderlich □

	Erreichbarkeit
	Ausreichende Beschilderung bis zur Alm
	ja □
	nein □

	
	Gute Erreichbarkeit der Alm mit dem Bus
	ja □
	nein □

	
	Gute Erreichbarkeit der Alm zu Fuß
Gehzeit: …………………….
	ja □
	nein □

	Versicherung
	Entsprechende Versicherung für den Programmvermittlungsbereich (konkret in der Betriebshaftpflichtversicherung verankert!)
	ja □
	nein □

	Erste Hilfe
	Erste Hilfe Koffer oder Set vorhanden
	ja □
	nein □

	Erscheinungsbild
	Der Almbetrieb zeigt ein gepflegtes, realistisches Erscheinungsbild
	ja □
	nein □

	Aktive Bewirtschaftung
	Die Alm wird aktiv und selbst, in regionstypischer Form bewirtschaftet (die bewirtschaftete Landwirtschaft muss klar ersichtlich sein)
	ja □
	nein □

	Wirtschaftliche Zielsetzung
	Die wirtschaftliche Zielsetzung der Alm ist gegeben
	ja □
	nein □

	Sitzgelegenheiten
	Ein Platz mit Sitzgelegenheiten für die Jause bzw. bei Schlechtwetter ist vorhanden
	ja □
	nein □

	Sanitäre Einrichtungen
	Die Möglichkeit für die Benützung von WC und zum Hände waschen ist gegeben 
	ja □
	nein □

	Hauseigener Brunnen oder Quelle
	Hauseigener Brunnen oder Quelle ist vorhanden. Befund der jährlichen Trinkwasseruntersuchung ist vorhanden, das Trinkwasser ist in Ordnung
	ja □
	nein □

	
	wenn nein, Befund wird nachgereicht  bis 

	Drehbuch

	Das Drehbuch „____________________________________________“ (Titel) ist mit den vorhanden Räumlichkeiten und Rahmenbedingungen durchführbar
	ja □
	nein □

	Das Drehbuch hat einen direkten Bezug zur Landwirtschaft des Betriebes und entspricht den Prinzipien von Schule am Bauernhof
	ja □
	nein □

	Die Vor- und Nachbereitung und Absprache mit den Pädagog:innen findet statt
	ja □
	nein □

	Die Gestaltung des Schule am Bauernhofeinsatzes ermöglicht den Kindern ein aktives Mittun
	ja □
	nein □

	Weiterbildungsverpflichtung

	Der SaB-Anbieter/Die SaB-Anbieterin ist über die Einhaltung der jährlichen Weiterbildungsverpflichtunge(mindestens 4 Stunden) und der Konsequenzen der Nichteinhaltung informiert
	ja □
	nein □



Anmerkungen
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Vereinbarungen, Unterschrift
Die angegebenen betrieblichen und persönlichen Voraussetzungen für Schule am Bauernhof sind erfüllt.
	ja □
	nein □
	Ausschluss □

	wenn nein, Folgende Punkte müssen erfüllt und nachgereicht werden bis
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	wenn Ausschluss aus folgenden Gründen:
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




Ort, Datum: 			Unterschrift Fachberater/-in: _____________________

Alle Angaben der Überprüfung entsprechen dem Echtbetrieb und ich bestätige dies durch meine Unterschrift.

Ort, Datum:                           Unterschrift Betriebsführer/-in:______________________
                      (und SaB-Anbieter/-in): __________________________


Unterschrift Fachberater/-in: ____________________________________
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